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Ziegelei Ziethen

Schlagwörter: Ziegelei 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bernsdorf (Landkreis Bautzen)

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Im 13. Jahrhundert gründete Bernhard von Kamenz ein Rittergut, das dem Ort Bernsdorf wohl den Namen gab. Über die folgenden

Jahrhunderte wurde das Gut stetig ausgebaut und wechselte oft den Besitzer. Neben dem 1793 errichteten Eisenwerk gehörten u.

a. auch eine Brennerei, Schäferei und ab 1845 eine Glashütte zum Rittergut. 1864 wurde eine Dampfziegelei errichtet. Nachdem

Ritterschaftsrat Wilhelm Ferdinand von der Marwitz 1867 das Rittergut Bernsdorf erworben hatte, schloss er zur Versorgung der

Ziegelei 1869 die Grube „Ziethen“ auf, aus der im Tiefbau Braunkohle und Ton gefördert wurden. Die angespannte Wirtschaftslage

des Rittergutes und Spekulationsgeschäfte des Besitzers führten 1886 zur Zwangsversteigerung des Rittergutes samt Eisenwerk,

den „Grubenwerken Bernsdorf“ mit allen Abbaurechten und der Ziegelei. Um 1911 ließ der neue Gutsbesitzer die Ziegelei

modernisieren; zur technischen Ausstattung liegen derzeit keine Informationen vor. Nach weiteren Besitzerwechseln kaufte am

17.08.1922 die Gemeinde Bernsdorf das Gut. Vermutlich wurde die Rittergutsziegelei noch im gleichen Jahr an den

Bauunternehmer Fritz Raida verkauft, der auch ein Sägewerk besaß.  Für das Jahr 1933 liegen noch Beschäftigtenzahlen von bis

zu 25 Arbeitern vor; die endgültige Stilllegung muss vor Ende des Krieges erfolgt sein. Wenige Bauten sind heute noch erhalten.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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